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' ' ' ^ " ' t nU i ro s ^ ^'^' ^n ickbelMnng dor

lwn den nisten
. la/"^ l tuna ,/7Nuaunn cmfgefabt, welche

^ : ^ " " ^ ' " ^

^ ^ ^ ^ ° n der Ar,n.o u.n . in

< ^ ^ " n d ^ " . ^ H^oo tmue durch die

^ - - - - ^ ^ I " l M t c ' auf die D a ^ r di.n^

dn- zlv<>i Icchr<län^^ nUcin :liä)it b<'stritwu wcrdm,
Nlr2, eo lmirdo zu den politischen Mr rcn , lm'lchc die
H>l0NQrlln'e so schwer schädisso»:, noch ein nüliti insäM
Chaos sich ssssollen, t>as dcin Anschon inch doin Prc°
stl^c' boo ^k>iäM die schw<ürstm Wundcm schlagen
würde. Sc> degitiuon di^ verderblichen und zerstören-
den Wirlun^ei^ de<r extremen ungaiisäMi Parteien
sich inliner starter sichtbar zu nuulM.

Die „Reichswehr" sagt: So emll.'luclittMd i»ie vom
getroffene Mafnuchnie <,ml)

soiil mag, so sehr lnan aucl, darauf verweisen tann,
das; sie nicht zn unigehen lonr, sie ist dannn snr dk'
Vetroffmml nicht minder schim^zlich. HltM» frage em«
mal eineii kernmagyarischen, Hnsareii, ob e5 ihm an-
nmuchni ist, fortHudielien, nnr dainit die Aussicht offen
bleibt, das; später einmal die Hnsaren nicht d^ntsch,
sonde-li! ungarisch tonunaindiert werden. Welche Ge^
sichle müssen aber gar uniwr den im Heere befindliä)en
Nichtmagyarn, entstehen. Wmn sich die V'lldlM'ster
'jeitnnglii au,f die Vollsströnumg berl^fei^ so gebe es
eine solche auch diesseits der Leitha. lind diese Volts»
strömung fei ganz mwgespr.oaion gogen die nmgyan»
j ä M ^ortxi'llugen.

Die „Oesterr. Voltszeituun" sclMibt: Eindring.
licher als <-5 durch düi'e empfinÄliä)<'. Erschlnening der
Vlutste:«^' gefchiebt, hatte eö insbesondere der VevN»
lernng Ungan:^ nicht zum Äeiunfttsein gebracht lmi'»
d«l können, wolcl) ein unerhört leichtfertiges und der»
wegones Spiel die ungarisä^ Pn.rlamm!t5obslrnltion
trieb, als fie, ihrem nationalpolitischm Diiniel fol°
gend, die Grnndlagen der Glieh^ebung penviistele.

Dns „Neuo Wwiler Ioi^rnal" siicht in der Muh»
roglü der Krieg?venvattung einei: noucn V<mx»i5 da»
für, daß dei' Kampf politischer Sä>lagworte zmneist
anf dem breiten Nucken des Nultes auZgkragen
N'.erde. Die galizo erivorbende Vevöllernng sei zn Pr i i .
^elknaben jener Phrasen geworden, mit denen sie die
bjesi'chlspoliriln an der Nase herumführen. Ja, die
„Gemeinsamfeit", der Oesterreich so schwere Opfc-r ge>
bracht hat, sei ein solches Schlagmurt, das iniiner
inehr an Äodl-ntnna eingebiisit hat, nährend wir scine
re<'ll niederschlagende Wirlnng in ^ w n Gliedern

spürei». «. ^. n-
Die Ofttx'utsche NnndsclMl" uuunt, dah bw Er«

bitwn.ng all der Tausollde, die von der Ma.s;rea.e.l des

,ttriegH!ninist<.>rlnm5 betroffen lverden, da^n beitragen
werde, „die kielte, die uü<' an lln^arn faselt, endlich
,;n äerreisjen."

Tac> , ,^ l l . Wieiu'r Cxtmblatt" empfiehlt der Re
giening, den 3 14 in Amuondung zu bringen, um den
öfterreichifchen Soldaten des dritten Jahrganges ein
drückende Zurückbehalten zn ersparen. Dieser Para»
graph habe schon iNöh^e Din^e in5 Neine gebrcuht
lind fein veliafsnnMremder (5h<iralter lvcrde weiÜA'r
scharf empfunden werden, wenn er hinreicht, nm ein
linrecht von armen Tenseln abznnienden, die redlich
ihre Dienstzeit abgearbeitet haben.

Die „Arbeiterzeitung" übt sehr schar,se i>ritit an
dem Erlasse der Uriegsverwaltnng und meint, die
Tluisende von ZuriickbehaUenei^ werden die bestm
Agitator.en gegen den Dualiömns abgebe»̂ .

Die mazedonische Frage.
)ws Paris wird nluneldet: I n diplomatischem,

.^reisen ertiärt man, das; du> von eineiii Kopenhagener
Blatte verbreitete und mit Nücksicht anf den ernsten
k'haralter deo betreffenden Organes viel beacht^e
Anfiindigung der Cvliitnalität, das; der Obci tomnch'
fär von >Ur<>ta, Prinz (^eorg von Griechenland, von
deil flächten „zum klommissa'r in ^l'azedonien" ans°
erfehen werden l'önnte, anf dnrchano falschen Voraus,
sehungen beruhe. Es fehle an jeder binindlage für die
internationale Erö'rtenmg n n n derartigen Miffion
d̂>5 genannten Prinzen, da, albgeseh l̂ von linderen
Momente, die Vcsteüuns! eineo oberstei, ^rwalter->
der drei lnazedonisctx'n s^i i i j^o unter dem Hite'I lnn^v
s^enemlgonvernenro oder ^cinimissärd fiir die euro
päifche Diplmnatie derzeit l»irrl><nis nicht den Gegen-
ftand der Erniägung bilÄe'Ulld dieses P ro^ t t f^ziell
auö dem Gedanlei^fn^se der Negiernngen d^r En-
tcnteinächl!.' ail5gefchlosfcn sei, da e^ doci) einon völli«
gen Umsturz ihreo gegen jede Aenderung dec> politi '
schen!>ltlitn« «i'i<» iln bezl'ichneien (^ebi^e der Türkei
gerichteten Programmes bedeuten wiirde. Nebenher
bemerkt man, das; die erwähnte Combination trot^ d«'

! in ihr einem griechischen Prinzen zngeivici'enen Nolle
chie (^rieä^'n selbst nicht smnpathisch beriihren tonne,
da nlail auf griechischer Seite jeglicher Tendenz der
Verknüpfung der drei mazedonisäien Vilajet<' zu

, Feuilletons
^ ^ " ' . ^ ^ u , e .

' . V ^ a ."" w N V ^ "'s der guten alten
> ^ s«n "eNeich?^"g'"s erzahlt worden;
> ^ s '^ ' ^ '"cht zutrifft, so verdienti

,3' " We l ° ' !" ">°"b°n, „on
' ^ ' ' " . d « I ' " be"' Predig« de«

^ ' > ' 3 « ? ' ^ V ^ du!. wi«ker.

vertrauten, mit Liebe.und Treue zu sorgen. Darum
war er reich in femer Annut. wühreud mancher, der
genug an Zelt. und Gut. doch mch em eiMges, 'hm
tteues Herz besitzt, in M semem Ueberfluß stch arm
M t . Abe?., brach er M l u h ad, <,«,r ollen M
nicht über die Tslen predigen, sondern d,e Lebrudigen
trösten und ihnyn helfm.'. . . . ^ < . . . r

Besonders getröstet jch"" die Frau durch dlese
Rede des Prrdigers nicht, denn sie wemte zetzt noch

«^Möchtest du dich nicht mit Näharbeite« beschäf-
tigen?, fuhr der Prediger fort «lch ^ r d e dir helfen,
damit du Kundschaft belommst. Du bist tucht,^ und
geschickt und dabei erhält „mn oft m den Famlllen
außer der baren Bezahlung andere lleme Gaben ge-
reicht z B ein Kleidungsstilck, mitunter auch Lebcns-
mittel Diefer Gedanke schemt m,r wirtlich gut. zu
sein; du M e f t Näherin werden!.

«Aber ich latm den ganzen Tag melue llemen
Kinder nicht allein lafsen, und Hausarbeit wird mir
wahrscheinlich zu wenig übertrage,, werdend ant-
wortete sie. / e ^ ». c» ^. ^

«Ja du hast recht,' sagte der Predlger, «das
tauat nichts Nimm Platz und laß uns noch einmal
nachsinnen; man darf sich me übereilen!. ^

Karen setzte sich; der Prediger stopfte aufs nene
seine Pfeife, zündete sie an nnd wanderte hin und
her in der Stubc. . < ^ . , , <

«Latz uns noch einmal die ^ache recht überlegen.
Dem Armenwesen zur Last fallen sollst du nicht, das
ist auch meine Meinung. W»r mnssen eme Beschäfti-
anng für dich finden, bei der du d.c meiste Zeit ore
Taaes bei deinen Kindm, t,lc,lmi und doch etwas

Ordentliches verdienen kannst. Das sind die Bedin-
gungen. Ist dir nichts eingefallen?»

«Ach, lieber Herr Pastor, ich habe gedacht und
.gesucht, so daß mein Kopf wie zum Zerspringen ist;
aber alles vergebens, deshalb bin ich in meiner großen
Not zu Ihnen gegangen.»

«Gute Gaben besitzch dn,» fing der Prediger
wieder an, «dessen erinnere ich mich noch aus der
Zeit, als du dich zur Konfirmation vorbereitetest. Dn
warst ein selten tüchtiges Mädchlin, zwar rasch und
etwas flüchtig in deinem Wesen, aber in deiner
Natur offenbarte sich nie etwas Böses. Ach ja, es
war eine glückliche Zeit! Viclrs hast du seitdem
durchgemacht, und ich verstehe wohl den Druck, der
jetzt auf dir lastet. Dir muß geholfen werden.»

.Ich möchte so ungern ins Armenhaus ziehen,»
sprach sie.

«Ja, es war schwer, daß dir dein Mann so früh
durch den Tod entrissen wurde; aber es geschah nach
Gottes Wille,,, nnd dem müssen wir uns fügen. Es
sterben viele in diesem Jahre, junge sowohl wie alte;
gestern starb auch unsere tlugc Frau, Mette Lausten,
die Kneterin - - hör mal — da fallt mir etwas ein!»
Er wandte sich Plötzlich um nnd blickte ihv mit halb
schelmischem Lächeln ins Gesicht. «Du hast gute
Schullenntnisse und bist auch eine gewissenhafte Frau.
D u wirst auch nie einem Menschen, sei es, wer es
wi l l , etwas zuleide tun, sondern ihm helfen, su gut du
kannst, denn du hast selbst schon eine schwere Schule
durchgemacht.»

»Helfen!» rief sie und sah ihn f im^nd "n, <"ch,
wem sollte ich helfen tonnen und w1>'>

(Schlnsi flllgi,)
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einem politischen Ganzen auf daZ Entschiedenste wider-
strebe, somit gewih nicht geneigt sei, mit ixiu Plane
der mazedonischen Autonomie irgendwie zn spielm.

Aus Nom wird berichtet: I n den maßgebenden
Kreisen Ital iens, welche der Entwickelung der maze«
donisä>en Angelegenheit unablässige Aufmerksamkeit
Mvenden, wird die Zuversicht Mgehalwii, dnh trotz
der Verschärfung der Lage und der weiteren Verzöge-
rung der Einführung von Neformen, die durch das
Wiederaufleben des Aufruhres bewrrtt lvllrden, der
von Oesterreich-Ungarn und Rußland eingeleitete
Aktion der Erfolg beschieden sein werde, ein Ueber-
greifm der mazedonisä)en Wirren auf dao Gebiet de5
internationalen Friedens zu verhüten uni» die durch
den Ailfswnd gleich beim Veginne untm-broclieiu' Ver-
bessnung der Verwalrungszustände in den nl^zedoni'
scheu Provinzm doch allniählich duräx;u,sehon. Tie An-
sicht, daß durch die Art und Weise, i n der das Peters-
burger Kabinett lvegen der Vluttat von Monlistir vor.
gina,, auf die Entente der beiden Staaten, die unter
Gutheihung der anderen Muckse die Schutzwacht über
den, Frieden auf der Valkanhalbinsel übernahmen,
ein Schatten gefallen sei, wird in Rom für irr ig go
halten. Desgleichou vermag umn sich der Meinung,
daß Rußland bei seinem Auftreten in diesem Zwischen»
akte das unter den gegenwärtigen Umständen einzu-
haltende Maß überschritten habe, nicht cmzuschliehen,
da m<m der Tatsackie Nechnimg trägt, daß die russische
Regierung, nachdem innerhalb eines verhältnismäßig
sehr turnen Zeitraumes zwei ihrer Konsularvertreter
in der Türkei dem Fanatismus von, Mohammedanern
zum Opfer gefallen waren, in eine außerordentliche
Lage versetzt worden war. Gegenüber der Vehaup»
tung, daß das Erscheinen russischer Schiffe in den tür»
fischen Gewässern auf die mazedonisckM Insurgenten
ermutigend gewirkt und ihnen «inen, sckMnbaren An--
tialtspunlt für die Ankündigung einer europäischen
Intervention in der Türkei dairsseboten, habe, wird
betont, daß in diesem Falle die rasa>, Nückberufung
des Geschwaders eine umso gründlN)ere Zerstörung
solcher Illusionen und Täuschungen zur Folge hoben
mi'lsse.

Politische Uebersicht.
' L a i b ach. 28. August.

Wie die „Köln. Ztg." meldet, wird sich der Auf-
enthalt des Z a r e n i n W i e n nur ml.f einen halben
Tx̂ g erstrecken. Der Zar begibt sich dann mit dein
Baiser nach Vlürzsteg, wo durch drei Tage Hochwild-
jagden stattfinden. Davon, daß der Zar nach seiner
Wiener Reise eine Reise nach Rom untarnehmen wird,
ist vorläufig nichts bekannt.

Die „Wiener Morgenzeitung" begrüßt die bevor-
stellende Ankunft König E d u a r d V I I . von Eng«
land in W i e n mit sehr sympathischen Worten. Es
wird auf die seltene Popularität hingewiesen, welche
der englische Heri-s>,l>er unter seinem Volke genießt. Er
1>i heiter, liebenswürdig, gütig und großmütig, stets

bereit, Leid uni> Freud seiner Umgebung zu wilen,
ein treuer Freund, ein ehrenhafter Gegner. Er besitzt
eine breit angelegte. Bildung lind legt die mannig-
faltigsten intellektuellen Interessen an den Tag -
kurz er sei der Typu5 eines englischen Gentleman.

„Nuwdni ttisty" reflektieren alls die Meldungen,
der R e i c h s r a t werde mit Rücksicht auf die unge-
klärte S i t u a t i o n i n U n g a r n vorläufig mcl)t
einberufen werden, und fragen, mit welchem Rechte
die P^rlanu'ntarischen Geschicke der diesseitigen Reichs-
hälfte an die Ereignisse jenseits der Leitha geknüpft
würden? Waruni solle gerade dak österreichische Par
lament schweigen, da es sich um die Zukunft der Mon-
archie handle? Allerdings seyne sich das Älatt von
seinem Parteistandpuntle nicht nach der Einbenlsnng
des Abgeordnetenhanjec', in welchem, von den Not
standsangelegenheiten abgesehen, die jungrzechischen
Dringlichteitsanträge insolange znr Verhandlung ge°
langen wiirden, als den wesentlichsten natio>,alen
Wünfchen d<>r Czeck^n nicht entsprochen sein werde.

Man meldet aus B e l g r a d : ^on Topola ai,s
unternahn, .Nönig P e t e r mit seiner Fan«ilie einen
Ausflug nach Arandjelovac, wo die Bevölternng den
hohen Gästen lebhafte Ovationen bereitete. I n Beant-
wortung einer Ansprache des Au'ra,ermeister5 empfal)'.
der.'»lönig der Bevölkerung die Förderung der land-
WirtschaftliäM Interessen durch die Entwickelung der
bestehenden landwit'tsclMtliäien Genossensck>aften.

Wie die „Pol. .^orr." erfährt, lmrd der in Ungarn
weilende Fürst F e r d i n a n d v o n B u l g a r i e ' . ?
in den nächsten Tagen die Rückreise nach Sofia an
treten.

Ter Präsident des m a z e d o n i s c h e n A u s -
schusses, Professor M i h a i l o w s k i , führt fort'
cvsetzt eine sehr kühne Spracl)e. Er äußerte sich über
die weiteren Absichten: „Die Banden, die mit Riicl-
stcht nnf die Erntearbeiten anf das lU^ninlniu redn
zicrt 'wurden, werden lvieder rasch vermehrt und wer
den die Mhere Anzahl noch bei weitem übersteigen.
Bis diese stipulierte Anzahl crreW ist, wird der Auf-
stand ma neiler Heftigkeit ausbrechen, und wenn er
das ütwmanische Reich ailch nicht stürzen wird, i>
dürfte er diesem doch so empfindliche Wunden schla
gen, daß die Türkei die Hilfe EnropaZ wird anrufen
müssen. Und diesen Zeitpunkt sehnen wir herbei; wir
sind stark und ausdauernd genug, unsere Sehnsucht
zu verwirklichen. Wir machen kein Hehl aus unseren
Absichten und werden die europäiscl)e Meinung zu ge-
winnen wissen. Das Signal der allgemeinen Erw'-
bung wird bald erfolgen und da6 Dynamit wird ni ht
nur in Monastir, Salonichi. Adi-ianopel, Ueslüb,
Seres, Prizrend und an anderen Orten, sondern anä,
in il'onswntinopel selbst eine tmltliclie Sprach

führen."
Der d e u t s c k o V u n d e s r a t , der zu Ende des

nächsten Monates seine Beratungen wieder anfnel,-
me,r dürfte, wird sich bald mit der Feststellung des
Warenverzeichnisses znm nem'n Zolltarife zu beschäfti

n'n haben. Gegmwärtlg nnro !', .gB i»b<«
R'essorts a» den, Entwürfe ^iz» " W " ^ k»ch<
lassen nach den „Berl. Pol. ^ ^ . , ^ 7 "
Schwieri^teiten,, die sich bei ^ ' " ^°>z,
dringen in die Einzelheiten l M " ' ^ F ^ ^
legenheit nicht so schnell " "» "U? , ^ ^ '
es gewünscht hatte,
einige Zeit vergehen, ehe der ^ ^ M ' ^ ^ ^
gestellt sein wird, das; er der ^ 15H
P r a l t i t e r u n t e r b o t e t werden l a ^ ^ ^ ^

^ ( D i e »schönen D a m e n ^
<3ine höchst merkwürdig, geheime ^ " r ^
bishe.r noch wenig gehört hat, erist>^ ^̂ ,
lcinqer Zeil in Mesjina auf dc'l I ^ ^
eimgung, die sich „Gesellschaft der.5 ' / , . .
besitzt große Macht über die "" ' " ' ' . ^
wird behauptet, daß d ie :« Frauen m ^
nersiag- und Samötagnacht be> ̂ ' " ^ ^
zusammentreffen, um zu beraten. ^^ h,
geliebt oder gehaßt zu werden. " " " ,̂ ,,
Zusainmenlunfl erinnert jede ^eiln ^ ,
oder andere Familieumitglieder darai. ,̂
12 llhr „ausflienen" werde, und ° " " ,

dürfte, in ihre Nähe ^u t ° " " " " ' H > " ^ < ^
es mich niemals einfallen, ^ s A " ^.> « '
lununt nicht selten vor. daß ei» ! M " ^ l<' fMli ' ,
Taĉ e und Nächte fortbleibt und " " ^ . ^ M ,
riihrt sich der Gatte taum von b " ^ e i b c ^ M ^
überzeugt, lranl .ul sein u"d < " 'U^ ^ S ' < ' / V ^ .
,^urllcllehrt. Ein Mann. der eine ^ ^ ^ U » i h '
besitzt, nlaubt alle llrsache zu bade", ' ' ^ « ^ ,
sein. denn er beloinmt fehr ^ " w ° S<l^>l»«h
^orm von löstlichen Früchte», ' " " i K ^ H ß ^ ,
Taschentüchern und selbst Geld. ^ " ^ M ^ l ^ ,
nimmt dies alles in lindlicher Naivem ^ i ^
fühl! sich qlücllich im Glauben a» ^ M c h O ^ ß ^ ^
besseren .Hälfte. Die wunderbarst" ^ , 3 ^ 5 ^
den quten und bösen Taten dieser "V^<B<^« ^
Man dichtet ihnen an. daß s« d>e ' H ^ l i t d ^ H ^
,zu heilen im stände seien, Wenn ew " ^ ^ « « i i h ,
»uird sofort ein anderes c,e»uählt, M'> ^ ^ « ^
Ehre teilhaftic, werden l'äht. " " v ° ^ M N «^
ftin. dann muß s« ein ausqepra^ ^ , ^ , ^
sitzen und gehorchen ebenso w,e >°?'^ft,!c ^ / ^
gerechte, ungehorsame oder g " I . ' ^ , ;„ >'!>
wird — dem Volksglauben gemäß/^ ^
delt. Oin armer, ungebildeter ^ " ^
leinem dieser Tiere ein Leid tun. ^ ' ' . ^
Arzte, leiner Magis t ra l Person un?^^n„ !
bisher gelungen, die unwissende A^ ^ „ ^ .
zeugen.' daß' die „schönen Damen ^ ,' ^ ^
einhergel)en und Wunder tun lon"
gewöhnlichen Slerblick)en. «. ^>l'

- ( „ T e u f e l . H i " ' " / ' ^ S ^
Vund" schreibt: I n Davos machte"/,̂ ,̂>
Teufel und ein Konditor " " " " ^ H l e '
vunqsproben eine Orfindung im . ,̂ h>̂  ,
nens. Da sich diese in Wi"1erth"r ^ ^ > ' ^ ^
Ausbeutung auf dem Patentwege . ^ ^ ^ ,
eine ssirma „Teufel. Himmel <^2>-^,!il<>< «t l,

Klaus 5törtebekers Glück und Lnde.
sioman au« Hamburg« Nelgangenheit von Otto Vehrend.

(«l . Foltjehun«.)

Von Ungeduld fast verzehrt, ging Herr Nikolaus
Schocke auf der Kommandobrücke seiner Gallione, die,
den St . Peter zur Seite, die Spitze innehatte, auf
und ab. Die übrigen Orlogschiffe folgten, sich nach
hinten keilförmig ausbreitend; zwischen ihnen segelten
die vier Englandsfahrer. Drn Beschluß bildete der
Snigger «Fortnna».

Endlich nach mehrstündiger Fahrt tauchte der
schroffe Felsen Helgolands aus den Fluten empor
nnd lnrze Zeit später zeigten sich die Masten gegen
den Wind anflreuzender Schiffe. Näher und näher
tamen sich die Flotten, schon konnte man gegenseitig
die Gestalten der in den Marsen auf Ausguck lie-
genden Leute erkennen, als Plötzlich die Hamburger
stutzig zu werden schienen uud, ihren Kurs mehr ost-
wärts nehmend, sich den Anschein gaben, als suchten
sie eine Begegnung mit den entgegenkommenden Fahr-
zeugeu zu vermeiden. Eine Weile behielten diese noch
die bisherige Richtung bei, dann legten sie mit einem
Male wie auf Kommando das Ruder backbord und,
jetzt gleichfalls vor halbem Winde, kamen sie mit
großer Schnelligkeit den Orlogs näher, so dah sie in
kürzester Frist ihren Kurs treuzeu muhteu.

Scharf, aber schweigend beobachteten die Ham-
burger fte.

Da — auf den Seeräuberschiffen plötzlich Blitze
und dichte weihe Ranchwollen, weithin hallte der
Donner der Feldschlangen übers Wasser und tanzend
sprangen die fchweren Kugeln der Stücke über die
Wogen, bis sie endlich versanken, noch bevor sie ihr
Ziel hatten erreichen können.

Aber anstatt sich zur Flucht zu wenden oder
gutwillig die Segel zil streichen, wie es die Vitalier

mit Sicherheit erwartet hatten, legten plötzlich zu chrer
maßlosen Ueberraschung die angegriffenen Schiffe um
und fuhren ihnen geradeswegs entgegen. Auf be,den
Flotten füllten sich die Decks im Handumdreheu mit
Bewaffneten, im Nu verschwand das Segeltuch von
den Stücken der Hamburger und eiserner Gruß flog
zu den Seeräubern hinttber, die nicht mit der Er«
widerung zauderten. Doch an ein genaues Zielen war
bei dem Schwanken der Schiffe auf den Meercswogen
nicht zu denken, nur hie und da wurden einige Segel
zerfetzt oder mächtige Splitter aus Hvlzwerl und
Masten losgerissen. Auch gab es hüben und drüben
einige Verwundete; indes die meisten Kugeln flogen
weitab ins Wasfer.

Ein langes Kanonieren, das einen Erfolg doch
nicht hätte herbeiführen können, wurde keinerseits be-
absichtigt. Durch geschicktes Manövrieren suchten die
Schiffe sich gegenseitig den besten Wind abzugewiunen
und dann mit Entschlossenheit zum Elitern überzu-
gehen.

Der «Fliegende Geist» Störtebekers traf dröhnend
mit Schockes Gallione zusammen, die Enterhaken
wurden geworfen nnd der entsetzliche Nahlampf be-
gann, auf der einen Seite mit wilder, todesver
achtender Wut von dem greisen Hamburger Bürger-
meister, auf der anderen mit gleicher Bravour, aber
entschieden größerer Umsicht von Störtebeler geleitet,
dem Hans Wichmann nicht von der Seite wich.

Mnefeldts «St. Peter» war zu gleicher Zeit mit
einer gewaltigen Kogge handgemein geworden. Ein
noch im letzten Augenblicke vom Sti'lckmeister Philipp
van Sluits abgegebener Schuß hatte des Seeräuber«
schiffes Vormast' hart getroffen, der bald darauf
krachend niederstürzte und mit seiner Spitze auf den
«St. Peter» zu liegen kam, so daß beide Fahrzeuge
durch ein Gewirr von Tauwert fast nnlösbar mit-
einander verbunden wurdeu. Alleu voran sprang Herr
Hinrich, dem seine Leute Brust an Brust nachdrängten,

auf das feindliche Verdeck " ' " ^ e " , ^ »,
stunde des blutigsten Km>U> » „ i i t tH^K
mehr und mehr zurück. S A e" ^!' , / 7
schciduug gefallen, wenn man. ^ t ^ ^
Emben entkommene Däne, "',, « A W ^
bemerkend, mit seinem Bozer oe A '^ ^
noch freien Seite geentert y a ^ „ ^ . i tz
Hainbnrger gezwungen P ^
Front zu machen und F " " <,l >h", / ^
mißliche Laqe. Aber die ?
der Englandsfahrer, mit E t t t M ' ^ c h ^
hing sich an den Bojer und o/ ^ ^
seiner Schifferleute begann " ^ / , G ,
des Kampfes wiederherzusteue ' M H ß

Der junge Ratsherr ^ O a l l ^ H
wegcner Weise eine hochragH.z W > i A
der wilde Michelseu den ^ " M , ^ ^
um vieles kleineren Bojer, d " ^ ,e ^ ,
angegriffen. Aber so " " A nHt > . ^
dreinschlugen. sie vermochte" ^ f H
des feindlichen Schiffes ^ l ' " ' ) . ^
Braven nach dem andere' H ^ b " . , ^
Haupte zurück; blutüwst ^ Vc ^l ,^
Ratsherr selbst zusamm" , ^.sialt ^ ,
füllte sich mit den wilden " ^ l , /
die, den rasenden L
niedere Fahrzeug
und mehr ins Vorderteil d " ^ ^ ^ ,
wehrte sich der Rest der H" ^c''de" ^
gegen die in Ueberzahl anst'" t < > l "
Z . l l ihres Decks ließen strl B' .
Blut floh in Strömen; P a ^ c h d'
noch gewährt, hoch tittn'te" f l ^ ^

losen Hände« geschleudert, ^ " l , ,
die Verluste auf beide" H a s t e , l ! ' .
der noch überlebenden M " ' " " ^ (''
besiegelt. ^
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""'' lubbrüche des . l " " ^ ^ M y ̂  l P e l ö e ) D ie

. , ^ Berges t ^ ! " " " eutstm.de., der je < d ie ,

' I , ^ gewesen ist ^ 7 , ^ '^Mhungsiveise 1340

" ?« ib, i i ^ !,„ " l ^ " ? " ' " " ^ °"f, d,r sich wii<,«n»>

" " " > ' T!>,< »»» , ,», 1 ^ " " " " " > Gockel l>»!
? " " "s"„, I ^ „ " " « " ' " ' «°« ««wissen

,'. . . ' " ^ / ' dieser Ceit̂  ^ ? " ^ . "Uf St. Pierre, ge-

7 '"t parallelen 9 Ä ' '"^ p°l«rt. an einigen
^ bei n ,s " ^ngsfurchn und Streifen »«r-

. ^ ' c h r ü ' , ^ ^ " " " ^ l e . s c h e r s c h r a m m e n st r
^ l ^ ° " bestM u ' " "dem Vullanlcgel heraus-
^ '°ar und sich?°e.fel>aft aus Lava, die ver-
Ä ^ ^ " e n ^ H ' ? ' "^ l ig te . dah sie nicht

sich unter tolossa-
. " H " '"em einfach aufwärts bewegte
' 7 ^ a . ? ^ d^ M ° " ' " e i d < r läßt sich g'ar
" ^ i > > ^ ..weinreich? ^ ^ " " h «ach «nten hin, in
' ' ^ ^"Nich geformi V ? " ^ W5e gewährt jetzt
^'«u d^ein H 7 ' " , ^ ^ ^ ^ ^ den merlwürdig-

^ ^° ^schreibu^ esjM ^ " " ^ " l o g i f c h e Veob-
' ^ u ^ " " ls S ^ ' ^ ' l ' bargeboten hat.
' > ^ I ° ^ S,?uspi< ler.) I n London hat
> s ? ^ ° I g e „ ^ gegenwärtig im Wyndha n-

' ^ L ^ ? < > ^ " ^ ' ' ^ Stücke „Glittering Gloria«.
^ ̂  ^ ? ^ I "it 3 ^/',fch"uspieler" erscheint. Schon

' ^ > ^ b t . Derün ) ' ? ' " " ^ ^ 6 M ,uf der
V ? ° ^ ^ ° u s p , l " ^ ' ^ ' ^ Schauspieler denkt
' d ^ ^ 9l°u " " ^ n ssahigleit seiner vierfühi-

' ^ u^> Aollen ^ ' " " ' " dlesertage erzählte.
' ^ ? ? ' ^ r a?/^" " 'ch«n Tinne „spielen".

, .""g l ! . ^en die .« ^ .^lse". daß einige ?Hohr-
' , ^ V ' Hund, sj '""er«lle Velohnung nach jeder
' ? ^ ^ . " U f » t t '"« Ichon häufig als Schauspieler
^ ' ^ k 7 ' 5 < h l ^ ' l ? " Bulldogge .Onions' in
iV?" " , ^ h.b° ! ,^/lch ..war nie vorher auf der
. > > " < P robe ' " i t ' ^ ^ " f " das Stück gelauft
' ^ ' N , b.5..^en Ä / ^ ' " " s'e mit dem RamM-
' > ^ " t t sich^^ >^f dem Hunde ein Stück
" ^ l t s " M i zum 3 ° " ' dah die Lichter ihm nichts
^ i 'b< . ^ r s . ^ ^ e paßte, dah der Hund mir
^ > ha ^ h tro d ? U " ^ gewöhnte ich ihm
^ . " '°!e ^ 'hn stetig ^ ^ ^ ' l " " berr bin. Auf

> ^ 7 > ß ' ^ b z u ' ' ^ ' der kette. Er hat auf der
X ^ , ?'n ^ , ^ le rt/ " " W . und er machte dies wirl-
' ^ ^ ' ! ^ '°len ^ ^ "nem .Handtuche, und
, l . l"^."^lll ?^r Schafs?"' den er gern wegschleppte.
" , ' ^ .^^ch^l te. Hausp« ler und folgt genau als ob

' ' ' ' ' ! l iH " ' b lomm? i n ^ ^ ' 'st, wird er von der
^ ' > HV"find^t Nn."ü ? ^ " " ' wo er Nasser

^5 " ' N/"^ "en auf ^ M " d i g lsi er nle. aber er
> ' ' !". "ichil >en fU 36 M?^ ' " ^ ' lieben." Der Esel

" " l ° " ' das Z ^ ? ° " Nekouft. aber jetzt würde
< ^ ^ l E ä g H ' ^ e verlaufen. Er erzählt.

^ ' " Ä > 'un7g^k ^ ' ?"hne bemerkte, sich
' ^ H ^ l t « muhie n ? ^ ^ " ° l I e I Anro«sen-

> iede7^Cäge^"7 f'stholten. Am nächsten
.., ^ ^ ' ° l ö o b « ^ da. und das Tier überschlug

^ ' ^ c ^ ! " > UbeK " ^^«bt hatte und nachl)er

^ ^ ? ^ ! n e ^ / ^ m cr auf seiu Auftreten
, ' " H 'w'""' ''Ut ^ V " beißen, sind

. ' ^ ' , > «in« P«m^"/lche berührt worden

^^l«. iek' " " als 3 ' „^ee ntt auf einem w
>!5 °in.?s".lich von N r ^ ' " " « ' " ' stücke auch
^ l t n ? ^ lacken. . ^ " Douglas, der Theater

^ 7 ^ " s ! ^ E i r ' ^ " « schon vorher auf der
" I° 'es hat Mr. Tree

' " l t ^ I " 3 ^ ^ sich d^be7lw"^"" '" es schon
^ > . « °s unruhig.<! ^be. be,u)m,nen?« - ..IH

> > ä t z , . / " ^ Dann ist es also

" ^ n w r r e n 7 K ' . V l ° l t verfall n: e

. ^ H " d « ' w a u c h ^
^ .^ zuqe ' ^ e i s von ^ I ^ s l ' Z°l>l von

l'l , '^n ^ ^och<„ der w i e ? -? ° " " s wurde
^")e i ra</ j^ beuchtet wird. mit

'"- Es,st zu bemerw.

daß unter den Teilnehmer» ai^ dem Wettbewerbe nur sehr
wenige Junggesellen »varen. Da« Mllwürdig,str ist jedoch,
oak oaü )ll!atl eine 'An^ayl Ulellmnationen von dcin —
„>a)onen Geschlechte' erhielt. Eine Leserin fiugt«: „Warum
>mo >uil von dein Wettbewerbe auSgclHloijcns Die faßlich
cnl ist doch nicyt da» aubschließliche Erve ^hreü Geschlechtes,
n»o loir yaltcil den Siegeril >cyr wohl iyre Preise streitig
machen tonnen . . ."

— ( S ch i l d o ü r ge c st ü cl che n.) I n einer ameri-
taniscl)en Stadt, in der dle irische Äevölttlung in der Mehr-
zahl war, faßte die Viirgervertretung eiilsl einen wahren
^childuürgcrveichluß mit der Annahme einer Resolution, in
der e» hielj: I . Die Versamnllniig ocjchließt, eiil neues Ge-
sängniö Hu bauen; ^i. e» wird oe>chlo!,en. daß daö neue Ge^
säna.nis aub dem Material beü alten hergestellt nxroen foll;
. i . es wird beschlossen, daß das alte Gefängnis jo lange be-
nutzt wird. bis das neue fertig ist. Bei einer Beratung
lm Staotuelordnetenlollegium von Dublin über die Frage,
wic man am besten einen Schutthaufen aus dem Univer-
siiätögarten entfernen lönne. schlug ein Professor vor. mau
iclle cin liefeb Loch graben und den Schutt hineinschaufeln.
„Aber", wandte ein vorsichtiges Mitglied derselben ttorver-
schaft ein. „was tun wir mit dem Zeuge, das wir auö dem
Loche graben?" — «Nun", erwiderte der Professor prompt,
„wir grabeil ein anderes Loch und schütten e2 rMein." Dar-
auf verstummte jeder Widerspruch.

— ( S c h r i t t l e i s t u n g e n der K e l l n e r . ) Fest-
stellungen über die Schrittleistungen der Hbellntr sind in Chri-
stiania geinacht worden. Ein Kellner versah sich mit einem
Schrittmesser nnd tonnte feststellen, daß er von 8 Uhr mor-
gens bis 12'/2 Uhr nachtu l^ . i i^ i Schritte (durchschnittlich
i>. der Minute also ungefähr 10 Schritte) gemacht l)atte. was
einer Strecke von 00 Kilometern entspricht. Der Kellner ar-
bcitet vier Tage in der Woä)e. also 208 Tage im Jahre.
20« x !19.1 )̂9 sind etwas über 20'/^ Millionen. So viel
Schritte legt er also im Dienste zurück. Die Monat öle istung
l^etlägt 1040 Kilometer oder ungefähr einen Weg wie von
Ehristiania nach Berlin. I m Jahre läuft dieser Kellner
1:?480 Kilometer, die fast der Länge der Erdachse (12.713
Kilometer) enlfprechen. Um die Erde auf dem Aequator zu
l'mwandern. an dem der Umfang etwa 40.000 Kilometer
beträgt, würde der Kellner nicht ganz 3 ^ Jahre gebrauchen,
aber dabei noch jährlich 157 UiulMge haben. — Arhnliche
Leistungen, »nie die vorhin erwähnten, diirfte wohl ein großer
Teil der Kellner ausführen, und man ersieht dal)«r. welck)r
Anforderungen an den Kellnerberuf gestellt werden.

— ( A u s der h ö h e r e n M ä d c h e n s c h u l e . ) I n
der Literaturstunbe wurde erzählt, daß Goethe, als er den
vierten Gesang aus „Hermann und Dorothea" vorlas, ge-
weint und gesagt habe: „So schmilzt man an seinen eigenen
Kohlen." - - Eine Schülerin erzählt in der nächsten Stunde
wieder: „Als Goethe bei Schillers den vierten Gesang vorlas,
rollten ihm die Tränen über die Wangen und er sagte: »So
weint man über seinen eigenen Kohl . . .'"

(«Münchener Jugend".)

Lolal- und Plomuzial-Nachrichtcu.
— ( L e h r b e f ä h i g u n g f ü r M u s i t le h r e r.)

Seine Exzellenz der .Herr Minister für Kultus und Unter-
richt Hai folgende Verordnung herausgegeben: I n teilweiser
Ergäinunq der Verordnung des Ministeriums für Kultus
und Unterricht vom 21. August 1871. R. G. W. Nr. 107.
finde ich mich bestimmt anzuordnen, bah jcneAbiturienten der
Lehrerbildungslurse am Wiener Konservatorium, welche m
Hinlunfl das Reifezeugnis enverben, hinsichtlich des Nach-
weises der Lehrbefähigung für den Unterricht 'm Gesangc
cm Mittelschulen und Lehrer- (Lehrerinnen-) V.ldungsan-
stcilten sowie im Violin- und Klav.erspiele an Lehrer-
(Lehreriimen-) Nildungsanstalten jenen Kandidaten gleich-
gestellt werden, welche den Nachlveis dieser Lehrbefah.gung
im Sinne der erwähnten Verordnung durch eine nut Erfolg
abgelegte Prüfung vor der daselbst bezeichneten Prüfungs-
lommission erbracht haben.

— ( L e h r b u c h v e t a l l g e m e i n e n F l e i s c h -
H y g i e n e ) Das Verordnungsblatt des l. l. Ministeriums
des Innern vom 24. d. M.. Nr. 14. enthält untel anderem
folgende Empfehlimg des oben bezeichneten Lehrbuches: I m
Verlage des t. u l. Hof- und Universttatsbuchl)andlers Wi l -
helm Vraumüllcr in Wien 'st vor lurzem e,n vom Dozenten
August Postolla. Amtstierarzt der Stadt Men . verfaßtes
.Lehrbuch der allgemeinen FleischhMene' erschienen. Das
benialickx Werl welches nicht allein den Zweck emes Unter-
richtsbuches verfolgt, sondern vornehmlich auch als Amts-
behelf für den politischen und gememdeamtllckM Verwal-
tungsdienst sowie für die Oerichtspraxis dienen soll ent-
spricht dem Inhalte nach seiner Veswnmung un vollsten
Maße. Mi t der Herausgabe des Vuches ist e.nem tatsächlichen
Bedürfnisse.entsprockM worden, da bisl)er lem Wert be and.
welches den durch das LebensM'ttelgeseh vom 16 Jänner
18W R G Nl Nr 89 >>x 1897. geänderten Verhaltnissen
auf dem'Gebiete der FleischhYMne angepaßt worden wäre.
Nach einer gediegenen und l.infassenden wissenschaftlichen Be-
arbeitung des Stoffes erfolgte auch die Aufnahme der e.n-
schlägigeii gesetzlichen Bestimmungen und sonstigen Verord-

" " " U " ' " t u n s e r ä l t e s t e r G e n e r a I). FeiozeugmMer
Freiherr von N e b e r . feiert heule d,e Vollendung seines
W. Lebensjahres. I n Wien geboren machte er die sseldzüge
in Ungarn 1848 und 1849 sow.e de» Feldzug 18«( mrt.
wurde 1871 Militärlommandant m Tnest. ,m gleichen
"tabre Qberslinhaber des Infanterieregiments Nr. 22. drei
H späte Präsident des Mi l i tär Appellationsgerichtes
und 187<; Präsident des Obersten Militär-Iustizsenate3.
187i! zmn sfeldMgmeistsr befördert, trat er 1881 in den
Nuhestand.

— ( E r n e n n u n g , ) Der Rechnungsvraltilanl der
t. l. Finanzdirettion in Laibach Rudolf T o m ^ i c - , oin
Sohn des verstolbenen UebungsschuIIehrers und l. l. Bezirts
schulinspellors Johann Tom«il-, wurde zum Rechnungüassi'
ftenten der l. t. Forst- und Domänendireljion in Wien er-
nannt. (^.

— ( B a u v e r g e b u ng.) Die Herstellung des Unter-
baues. der Äeschotlerung, der OberbaulegUllg, des Hochbaues,
der Äahneinfrirdmig, der Lieferung und Versetzung der
Äahnzeichen sowie der Lieferung der Grenzsteine in der
Teilstrecke der Linie
Klagenfurl-Tiiest wurde vom l. l. Eisrnbahnmiinsterimn
auf Grund des Ergebnisses der am 20. d. M . durchgeführten
Offertverhandlung rücksichtlich der Baulose 1 und 2 der
Bauunternehmung Madile H: Komp. in Klagenfurt, rück-
sichtlich der Baulosr !i und 4 der Bauunternehumna. H.
Rella H: Komp. in Wien inl Vereine mit F. Marinrl l i und
F. Faccanoni und rücksichtlich des Baulosez» 5> der Buuuntrr
nehmung G. Ehierici und Max Picha in Prag zur Aus
führung übertragen.

— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Auf den in der Petersvorstadt liegenden und parzellierten
füiftbischöflichen Baugründen wurde in den letzten Tagen
niit der Aufführung dreier Parterrehäuser begonnen, und
zwar des Iol)ann <!rniö. Josef Sedmal und Johann Ra-
lovec. Auf den nächst dem Kolesiabade liegenden und par-
zellierten Baugründen werden demnächst durch den sloveni-
schen Arbeiterbauverein drei Parierrehäuser aufgeführt. I n
der verlängerten Üubicgasse wird im nächsten Monate der
hiesige Rechtsllnwalt Dr. Otto Vallentschag mit der Äauanf-
fl'chrung seiner einstöckigen Villa beganiien. Bei der Erwei
terung der Militärfchiehstätte an der Unierlrainerstraße
sind die Bauarbeiten bereits ziemlich weit gediehen, und
zwar ist die Anlegung des neuen Fahrweges lintZ vom Ein-
gänge der gepachteten Gründe mit der entsprechenden Stei^
gung und oberhalb der alten Objelte längs des Nergabhanges
bis zu dem Schießstanbe (Zielscheibe) nahezu fertig. Gleich-
zeitig wurden längs dieses Weges die hölzernen Telegra«
phensäulen mit den Isolatoren aufgestellt. Demnächst begin-
nen ober dem alten Gebäude die Maurerarbeiten für die neue
Schießhalle. Zu diefem Zwecke wird die Zahl der Maurer
und Handlanger, welche derzeit etwa 180 beträgt, auf 2U0
vermehrt werben. Sämtliche Arbeiten mllssen bis Mitte
Oltober fertiggestellt sein. Auf dein von der Stadlgemeinbe
für das I I . Staatsgymnasium abgelösten Baugründe der
Frau Hrrmine Del Eott an der Polanastrahe herrscht bereits
reges Leben. Das dortige Wohngebäude wurde bisher bit>
zur Hälfte demoliert und der umliegende Naum von Bäumen
und Gestrüpp gesäubert. Die genannte Besitzerin läßt nun
in der nächsten Nähe des lünstigen Schulgebäudes eine neue
einstöckige Villa aufführen, und die Verwaltung des Elisa
beth-Kindrrspitales läht statt des alten Wirtschaftsobjeltes
am oberen Ende des Del Eottschen Gartens eine neue Wasch
lüche errichten. Sämtliche Maurerarbeiten sind bereits im
Fuge, Das Gebäude drr Aani „Slavic," erhiilt an der «ege»
dic Uegagasse liegenden Front eine neue Fassade,- die dies
bezüglichen Arbeiten sind bereits im Zuge. Bein» Haufe
Nr. 81 in der Floriansgasse weiden einige Retonstrultions
arbeiten vorgenommen. Die Verputzungen des Solli^schen
Hauses am Reit schulplatze sind nahezu fertig. Die Legung
des Asvhalttroitoirs vor der Villa Weinlich an der Erjaoec-
strahe ist durchgeführt, vor dem Doppelhause des Alois Kor^
sila an der Bleiweisstrahe wurde sie diese Woche in Angriff
genommen. Die Maurerarbeiten für das städtische Svar^
lassegebäude in der Pre,^rengasse sind im Zuge. Beim Hause
des Fclir Urbanc beginnen in den nächsten Tagen die äuße-
ren Verputzarbeiten. Beim neuen Hause der Iosefine Po«:i
vavnil an der Mit lo^straße sind die Grundmauern nahezu
fertiggestellt. Vor der fertigen Villa Boh in der Brühl wurde
ein neuer Strahenteil längs des Gruberlanals angelegt und
erhielt die Benennung „Gruberlai". I n der Schicßstätlgasse
erweiterte der Zimmermcister Franz Pust ^nn. seinen Holz-
lagerraum. Die Maurerarbeilen beim Hause des I . Koutny
sind bis zum Parterre gediehen. Vor der landschaftlichen
Burg wurden die Verschönerungsarbeiten bis auf weiteres
eingestellt. Beim Druckereigebäude der „Narobna Tistarna"
in der Knafflgasse sind die Verputzungsarbeiten noch im
Zuge. die Spengler- und Schlosseralbeiicn dagegen größten
teils fertiggestellt. Bei etlichen Gebäuden ist ein bedeutender
Arbeitermangel zu verzeichnen, welck)er teilweise durch Zu-
ziehung von Zwänglingen gedeckt werden, muß. x.

— ( Z u r G r ü n d u n g des T i e r schütz de r»
e ines . ) Die im Laufe dieses Jahres erfolgte Gründung des
Tierschuhvereines mußte jedermann mit großer Genugtuung
und Freude begrüßen, da derselbe gerade in Kram rin schier
unermeßliches Feld der edelsten Tätigkeit eröffnete. Sohiü
wird es die Leser vielleicht interessieren, zu erfahren, daß
schon im Jahre 1845 in unseren Ländern eine Attion gegen
die in manä)«n Gegenden fast zum Vollscharalter gewordene
Neigung zur Tierquälerei in Angriff genommen wurde. I m
I I I . Jahrgange der bekannten „Novice", herausgegeben von
der l. l. Lllndwirtschaftsgesellschaft unter der Redaktion des
Dr. Nleiweis. bemerkt die Redaltion auf Seite 165 unter
dem Striche, daß „nach den Ulu>rmüdlichen Bestrebungen
di's hochgeehrten Chorherrn V.Stanig in Görz ein Tierschutz
verein im Gründen begriffen sei, worüber die Redaltion bald
des mehreren berichten werbe." Die Notiz wurde veranlaßt
durch den Abdruck eines Gedichtes von Vobnil („Das
beulfche und trainerische Roß"), das mil folgender Strophe

- in wortgetreuer Uebersetzung - schließt:
„Jammernd klagt die lrain'sche Mähre:
Ich war auch ein stolzes Roß!
Doch, mein Kopf! Man gibt ihm Schläge.
läßt mich in der Jauche hungrig stehn'".

Auf Seite 204 desselben Jahrganges ficht der " W " -
chene Bericht: er besagt: „Gebildete Leute " > ' s " ^ / ^
Hunderte» fingen immer meh, c>,< z,' " ' " m " ' . ^ f t ,
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b'oß eine Sünde sei. dieTiere zu quälen, sondern daß daraus
für den Besitzer auch ein sicherer Schaden erwachse. Weil aber
rche und ungebildete Leute nicht zu dieser Erkenntnis ge-
langen, schlössen sich human gesinnte Männer zu Vereinen
zusammen, deren besonderer Zweck es ist. in dieser Nichtung
belehrend zu wi l len. Außer sonstigen Bestrebungen geben
die genannten Vereine auch belehrende Bücher heraus, die zu
schonendem Verhalten gegenüber den Tieren anleiten. Vor
allen anderen Vereinen gebührt dem in München bestehenden
dir größte Ehre. Die zuständige Vehörde in Görz hat die
Gründung eines ähnlichen Vereines gestallet und dieser Ver-
ein wird, wie es schon jetzt l lar zutage tr i t t , ein würdiger
Nachkomme des Münchener sein. W i r haben vernommen, daß
er schon jetzt über 400 Mitglieder zählt, die jährlich je 20
oder 30 Kreuzer zu VereinZzwecken beitragen und hiemii
dessen Intentionen fördern. Bisher hat der Verein schon in
drei Sprachen Bücher herausgegeben, wovon heute das in
slovenischer Sprache abgefaßte den ,Novice' beigelegt ist."

—IQ—

— ( A c h t u n g b e i m A b s c h l u s s e v o n Nes te l -
l u n g e n a u f A n s i c h t s k a r t e n . ) Vom Zentralver-
bande österreichischer Handelstreibender in Wien wird ge-
schrieben: I n letzterer Zeit mehren sich die Klagen über un-
reelle Vorkommnisse im Ansichtslarlengeschäfte. Meistens
werden den Verläufern Bedingungen vorgespiegelt, von wel-
chen bei der Lieferung keine Spur besteht, so z. B. Allein-
verlauf einer bestimmten Karte, mehrere Ausführungen von
einer und derselben Aufnahme usw. I n vielen Fällen kam es
zu Prozessen, die jedoch für die Geklagten ein schlechtes Ende
nahmen, weil sie nicht im stände waren, ln Wien elnen Ver-
treter zu bestellen oder dieser nicht die nötige Routine hatte.
Alle jene Geschäftsleute, welche dermalen Anstände mit An-
siclMlartenlieferanien haben, werden aufgefordert, dies um-
gchend dem Zentralverbande österreichischer Handelstreiben-
der. Wien. X V I I / 1 . unter Einsendung der Belege anzu-
zeigen.

" ( P l ö t z l i c h e r T o b e i f a l l.)Am 25. d. M. nach-
mittags wurde der 43 Jahre alte, ledige Schuhmacher Josef
Luleäiö im Zimmer seines versperrten Hauses in Nrinje,
politischer Bezirk Stein, tot aufgefunden. Aus dem Munde
des Toten trat Blut aus, während an der linken Seite der
Schläfe eine blutige Verletzung wahrzunehmen war. Da Lu-
tetia als Trunkenbold bekannt war, erscheint es nicht ausge-
schlossen, daß er entweder infolge allzugrohen Genusses von
Branntwein einem Schlaganfalle erlegen ist, oder sich im
trunkenen Zustande die tödliche Verletzung an der Schläfe
zugezogen hat. —r.

— ( E i n g e l a u f e n e U n t e r s t ü t z u n g e n f ü r
d ie A b b ra n d le r i n W a t s c h . ) Die seitens des Leiters
der Bezirlshauptmllnnschaft in Littai, Herrn l. t. Bezirls-
hauptmannes Johann T e l a v ö i c - , zu Gunsten der Ab-
brändler in Watsch eingeleitete Hilfsaktion war bisher vom
besten Erfolge begleitet und brachte eine nette Summe zu-
sammen. I m nachstehenden veröffentlichen wir ein Verzeich-
nis der in Littai, Grazdorf bei Littai. S l . Mari in und Um-
gebung wohnenden Spender, welche der l. l. Nezirtshaupt-
mannschaft Littai ihre Spenden übermittelt haben. Es fpin^
beten.- Bezirlshauptmann Telavöiö 20 Kronen, Oberlom-
missär Klein 10. Baron Winller 10. Nezirlssetretär Ieretin
20, Kanzleigehilfe Starovasnil 5. die Firma Schwarz.
Zublin H Ko. 200 und überdies sechs grohe Pakete Klei-
dungsstücke. Bezirlstierarzt Najar 10, Steuerinspektor Gu-
zelj 10, Gewerkschaft Littai 50. Stationschef Hraöovec 5.
Bahnbeamter Stedry 2. Apotheker Preclil 10. die Firma
Lebinger H: Bergmann 50. Pfarrer Zupan^iö 50. Advokat
Dr. Iam^el 20. Georg Oblat 10. Iento-Hutter 70. Notar
Svetec 50. Bezirlöhauptmann i. 3t. Gri l l 10. Steuerein-
nehmer Kummer 6. Steueramtsabjunlt Demöar 2. Besitzer
Franz Slanc 50. Oberingenieur Braun 2, Ingenieur-Assi-
stent Fontana 2. Settionsbeamler ('erne 2. Postmeister
Mobic 4. Oberbezirlsarzt Dr. Pauliö 20. Üandesgerichtsrai
Ravnilar 5, Kanzleioffizial Rogliö 3. Firma Elsner 30,
Hausbesitzer Haslinger 5. Hausbesitzer Meäel 3. Fleischhauer
Ter^lan 3, Ungenannt auf der Post 100, Dislriltsarzt
Dr. Premrov 20. Ungenannt auf der Post 50. Geometer
Binder 10. Baron Apfaltrern 40. Kaufmann Razbor«et 20,
Handelsfirma Slavinec und 8eleler 10, Ioh. Walonigg 50,
A. Watonigg 2. L. Hotschewar 2. E. Walonigg 2. Pfarr-
dechant 2logar 10, Benefiziat Potolar 4, Private Tratnik 2,
N, N. 4. Gastwirt Zore 10. Sekretär Lolan 1. Franz Grün-
wald 10, Oberlehrer AnboliM 6. Besitzer Hribar 2. Guts-
besitzer Hren 50. Ungenannt 5, Lederhändler Knafliä 40.
Privatier Sibanil 1, Gastwirt Robavs 4, Eichmeister Watzal
5. Gutsbesitzer Strzelba 30, Gastwirt Preinfalt 4, die Vor-
schuhlasse in Littai 100. Verwalter Polan 10. Franz Ko-
Privnitar 2 Kronen. Weiters langten nachstehende Spenden
ein: vom Zisterzienserstifte in Sittich 30, vom Pfarr-
nmte Sagor 14. vom Pfarramt Sittich 24, von Frau I o -
sefine Hotschevar in Gurlfeld 50. Neinerträgms der Unter-
haltung im Gasthause „Fortuna" in Lit lal am 23. August
154 78. Eine durch die Firma Lebinger H Bergmann in
Littai bei ihren Geschäftsfreunden eingeleitete Sammlung
welst nachstehende Spender aus: Peter Majdi5 in Cilli 50.
Adolf Hauptmann in Laibach 20. L. Mttusch in Laibach 10.
Anton Kilsver in Laibach 5. Jos. Schumi in Laibach 20.
^ ^ ' Hartmann " Laibach 10. A. Zeschto in Laibach 10.
^. Vodml m !>i5la 10. Johann Ieba5in in Laibach 10.
Franz Kollmann in Laibach 10. Brüder Nreuer in Wien 5
F. ' ' ^ " ? ^ ' ^ . ' ^ s a i l e r Kohlenwerlsgesellschaft in
Wien 30. Rudolf Wolf in Wien 5. Zilsel H Reich in Wien 5
M. F. Rainer H Ko. in Wien 5. Gebr. Zimmer in Wien 3'
Vrüber Husserl in Wien 5. Lerchenfeld H Stöckler in Wien
10, Gottesmann H Bruder in Wien 3. V. Schrolls Sohn in
Wien 20, Brüder Böhm in Wien 10. C. Pochtler in Wien 5.
Hermann König in Wien 5. E. Pinell H Ko. in Wien 1.
Iof . Toi f l in Wien 2. Adolf Seidler in Wien 4. A. Meinls
Erben in Wien 5, David Oeilinger in Wien 10. Joses Neer

l Wien 6, A. Brucker <k Ko. in Trieft 10. Eisenschimmel
<k Ko. in Trieft 5. Giov. Albori in Trieft 10, Jonas Ale-
xander in Sisset 5, Sieg. Fischl <k Ko. ln Klagenfurt 10.
Ioh. Offner in Wolfsberg 5. Ioh . Heinr. Bergmann in
Zwittau 5, Alb. Kleiilschmidts Nachf. in Linz 4. Moritz
Bayer in Zwittau 10, Hartwig <k Vogel In Bodenbach 5.
Brüder Perutz in Prag 10, Ios. Gariup in Görz 5. Karl
Bum in Linz 5. Mor. Grünberger <K Söhne in Neutitschein
4, Heinrich Francl Söhne in Linz 20. Andre I u d
in Hall 10. Ed. Zelenta in Laibach eine . Kiste
(22 Kilogramm) Mallaroni, I . C. Mayer in Laibach 200.
Kraclow H Eiffert in Machendorf 20 — zusammen 647
Kronen. — Ueberdies hat sich Frau Äezirtsselretärsgattin
Marie I e r e t i n durch Sammeln von Kleidungsstücken in
Littai und Umgebung besonders verdienstlich gemacht. Allen
Spendern wirb hiemit seitens der Beziilshauptmannschast
Littai, welche auch weiterhin milde Spenden bereitwilligst
entgegennimmt, namens der armen Abbrändler der Dank
ausgesprochen und es werden dieselben im Hinblicke aus ihre
bittere Lage noch einer weiteren Unterstützung aufs angele-
gentlichste anempfohlen. —ik.

— ( I m K a i s e r F r a n z I o s e f b a b e i n M a r k t
T ü f f e r ) ist der ehemalige Großvezier von Persien und
Präsident des Staatsrales Seine Hoheit Haoji Al i Khan
Emin-ed-Doolch samt Gefolge und Dienerschaft zum Kur-
gebrauche eingetroffen.

" (Ve re i n s b i l du n g.) I n ßlocijan bei Dobrava,
politischer Bezirk Gurlfeld, wird der Verein l iuw l i ^ko klo-

bi l lv i gebildet werden. Die Statuten erliegen bereits bei der
Landesstelle. — i .

— (G a r te n l o nz e r l.) Die Laibacher Vereiils-
lapelle veranstaltet morgen nachmittags 3 Uhr bei Kosler
ein Gartenlonzert zu Gunsten ihrer Verelnstassc. x.

— ( D e r B a u der n e u e n P f a r r k i r c h e i n
V e l d e s ) schreitet rüstig vorwärts. Die Mauer der beiden
Seitenschiffe und des Mittelschiffes ist bl3 zum Querschiffe
fertiggestellt.

— ( K o n z e r t i n V e l b e s . ) Zu Gunsten der neuen
Pfarrkirche in Neides findet morgen im dortigen Kurhaus-
saale ein Konzert unter Mitwirkung des Herr» Julius
M u h r mit folgendem Programme statt: I.) Ipavec: Mra l ,
Tamburaschenchor. 2.) Kimavec: V<?,nö«!c «lov. i»n,-li<1nill
ix'5>ini, Frauenchor. 3.) Rihar: „Sadica", Männerchor. 4.)
Nebbed: ^a«n /<vl!/^lu, gemischter Ehor. 5. :l) Schubert:
„Der Kreuzzug", d) Löwe: ..Hochzeitslieb". Lieder, gesungen
von Herrn Julius M u h r. U.) „Frühlingsröslein", Tam-
buraschenchor. 7.) Aljax: ..Triglav". Männerchor. 8.) Ada-
miö: ,.V gozdu". gemischter Chor. !).) Foerster: „Mladi
mornar". sechs stimmiger gemischter Chor. 10.) R. Wagner:
Wotans Abschied und sseuerzauber aus der „Walküre", vor-
getragen von Herrn Julius M u h r . — Eintiitisgebühr
6 X. 3 X , 2 X und 1 X.

" ( E r t r u n k e n . ) Am 23. b. M . ist der bei der Be-
sitzerin Maria Ieglw in sKta bebienstete Knecht Ignaz
Planinec beim Baden in der Save nächst (,!rm«'e ertrunken.

—r.
^ ( E i n N ä h m a s c h i n e n a g e n t) lcxlte der Ma

lersgattin Antonie Klemen<-i6 in Gleinih einen Betrag von
30 X heraus, indem er ihr versprach, ihre alie Nähmaschine
gegen eine Anzahlung von 30 X mit einer neuen umzutau^
schen. Klemen5i<- zahlte dem Agenten die 30 X sogleich aus,
der Agent aber lieh sich nicht mehr blicken.

" ( E i n u n r e d l i c h e r F le i sch ha u e r g e h i l fe.)
Der bei der Fleischerin Maria Prezelj an der Petersstraße
bcdienstete Fleischhauergehilfe L. Trtn i t kassierte bei den
Kunden seiner Dienstaeberin Geld ein und behielt es für sich.
Als man seiner Unredlichkeit auf die Spur kam. verlieh er
den Dienst und verschwand aus Laibach.

*' ( R a u f e x z e ß . ) Die Arbeiter Johann Hribar und
Bernard Polavec gerieten gestern nachmittags auf der Wie-
nlrstrahe miteinander in einen Streit, der bald in eine Rau-
ferei ausartete. Hribar versetzte dem Polavec mit einer Bier.
flasche einen Schlag auf den Kopf und brachte ihm eine nicht
unbedeutende Verletzung bei. Er wurde verhaftet.

" ( M e s s e r h e l d e n . ) Der 21 Jahre alte Franz
Iento. Fabriksarbeiter in Zwischenwässern. wurde am 24. d.
auf dem Heimwege von Zwischenwässern nach PodreH in
Man<< von mehreren Burschen überfallen und durch Messer-
stich« schwer verletzt. Er wurde in das Krankenhaus gebracht.

— ( D i e K u r - u n d F r e m d e n l i s t e v o n
V e l d e s ) weist für die Zeit vom 15. bis 22. d. M . 201
Person aus.

^ - ( I n R u d o l f s w e r t ) hat ein Wiener Selch<-r
Herr Anton Pfeiffer, eine Selcherei eröffnet und dadurch
einem lange gefühlten Bedürfnisse abgeholfen.

Theater, Aunfi und Literatur.
-^ ( M a s c a g n i s neu« O p e r « M a r i e A n -

t o i n e t t e " ) wirb sieben Bilder enthalten: «Marie Antoi-
nette in Wien und Verfailles", „Die Verhaftung in Va-
rennes". „Die Sitzung des Konvents", „Aufenthalt im Ge-
fängnisse", „Die Verurteilung" und „Die Vollstreckung des
Urteils auf der Place de Grüve".

" - ( P i e r r e L o t t i ) , der erst vor einigen Monate»
aus China zurückgekehrt ist. soll, wie die „Münchener Allge-
meine Zeitung" schreibt, demnächst nach Konstantinopel
gehen, um das Kommando des Torpebozerstörers „Vautour"
zu übernehmen, eines Schiffes, welches schon seit einigen
Jahren im Bosporus ständig stationiert ist. Natürlich wirb
aus diesem militärischen Kommando wieder ein Buch ent-
springen. „The Academy" bemerkt dazu. die Sendung nach
dem interessanten Konstantinopel lasse daraus schließen, daß
dle französische Regierung dem Kapitän Viaud Gelegenheit
geben will. Pierre Loti zu sein.

- ( W e l t a u s s t e l l u n g ' " ^ , < M ^ ^
Hofkapellmeister Hellmesberger ist ^ ^ , B ' ' ^
Ct. Louis während der ganzen D«"" , ^ '
ein 130 Mann starkes Orchester zu ̂ « j l ^ "
glbotene Honorar beträgt 15.000 D ^ " ' ^ <.,
wurde ferner das ."°sch"t'QuM^t ^^'-^ ^
lichen Gastspiele während der Weitaus,' ^ c

I l l u s i o n , w o l » ! , ' t5 i
i » de r 3>c.mklr« ^ ^ t i ,

S o n n l a g , den 30. " " » ^ ^ tz^,.
Hochamt um 10 Uhr: Schuhengeim«!! ^ ff «
Graduate ^ . . j ^Nx »ui« von Ä " ^ ' ^ l .
ll<.u<'«lil-it.! Noininum von Alois ^ l ' ^̂ ,,

Z n de r S w d t p f a r r M r c h e 3 ^

S o n n t a g , den 30. A u g u ' ^ , . ^ ^
Tchuhengel). um 9 Uhr Hochamt: ^ ^ ^ ,̂ ^
^lift<'l<,rum Ountoljum in ^ m " l ^, >.
Grabuale ^ n ^ l i g »uix v ° n ^ l n t o n ^ .t^
Ii<!!!<>l1ll!irn Numinuni von I - ^ ' " _ ^ ^ s ^

^ ^ ^ ^ "'Kl

Telegramme
de- k. k. Telegraphen-Korres!""" Z

Die Krise i« U « s " ^ ,
N u d a p e s t . 28. August. Seine " ^ ^ ^

hat heute um 10 Uhr vormittags °^ „ s F ' >
Grafen Khuen-Hedervary in Audlen) l ^ ,
arch wird sich Samstag nachmit l"^ ' ^ Ä < » 55«
den König Eduard zu begrüßen. " ° ° ' i s , l ^,,, 'r<l
Gastes wird Seine Majestät der N ° chM< ^ i ,
zurückkehren und am 3. S o m b e r " ^ >r>
4. September morgens hier ""!"?> ^ ^ „ ^ ,
Graf Kh»f!i-Hedervary begibt s'ch ' " ',z S ^ ^
am 31. d. M , am Empfange des ' " " . M l " ' ^:
dem ,l„ dessen Ehren stattfindenden l3" ,,<i

Z u den. Vrande in e u d ^ >

Budapest. 2«. August. D" 5^
nlralverslnnmlllng des haupistadu^F^
schusses gestaltete sich zur ' M p " s ° ' ! , ' . ' ^ U ^ > i
die beim Brande des Pariser W c > " ^ ^ 1
und deren Angehörige. Obeibiirsserme>! ^ 1
in- eigenen Wirkungskreise Verfügung ^, R^! ,̂
auf Grund der eingeleiteten U n t M " ^ ^
Versälnnnisse exemplarisch geahndet u ^ , ^
wohlverdienten Strafe Zugeführt >"^Z M ^
meister gedachte in tiefster E h r f " ^ ' ' . ^ B f t
Majestät des K a i s e r s auf der ""st h l^^
Eingelmng seines gütigen Herzens '" "ßftü^
Trost zusprach und zur Linderung dtt ^

spendete.

Der Aufstand in M - ^ '<
Konstant inopel . 2s. W F ^ / ><

Attentat gegen den Konventionalz'lg ^ F ^ /
geleiteten Untersuchung sagte ein ^ ^ftss^' ^
dividuum, welches in einem W?.a,en ^ ^ .̂ ,,,
Explosion einen Körper « " 9 ^ " " ^ ^ ^ , / ^
Person wurde verhaftet. Danach ^ ^ >
die Höllenmaschine, welche die 6 ? ! " " ' ^ ,00^^'
Proviant in den Zug eingeschmW« gZ iv»'
mehr Grund für sich zu haben. I e " " '
tat nicht auf dem Geleise verübt.

Eisenbahuzuss«"^"'^
u d i n e . 28. August. Z w i s ^ " ^ Z " ^ / )

Schiabonesco und Codroipo st'^v .̂  <ll,e!" ^
Truppentransport bewerkstelligte, " ^ s < ^ > .
sammen. Dabei wurden mehre" ^ ^ l h " ^
Offizier, getötet, mehrere «rlehl. «ell< ,
Hilfserpedition ist nach der Unaiu° ^ , ^

U d i n e . 28. August. Ne> " " ^ t , l < s,v
Cobroipo wurden neun Personen. ^ P<l! ^ ,
getötet. Gerüchtweise verlautet, d a v ^ gec^,."
lourden. darunter mehrere fchl""';js„ >e " ^ /
Hieher gebracht. Die Rettungsar"' f̂f ̂  ,i
Mi l i tär und das Note Kreuz m " " B,s, d-'

U d i n e . 28. August. ^ ' ' ' n«H ^
entsandte Hilfszug traf um N " ^n M
zweite Hilfszug ging " " ' ^ " ^ u,d e'" , H
sammenstoße haben 15 Sottmtnl .̂̂  ^ ^ ^
14. Infanterieregiments, a u ß e ^ «w !<l!tl,<.
der Heizer den Tod gesunde". ^ ^l l iO' / ' ^
Offiziere, darunier Oberst Bona, ^nlp^ ^ ,

der König und die Königin un t " ^ " ^e",,
lenlng Pawa. um nach Treviso s^jicls!' ^ , .
sich mittelst Automobils zu ^ " : spaâ  ^ l /
nach Udine begaben, wo das ' ' " " ^ e h ^ M / ,
Erzbischofs und der Vertreter or ^ ^ ' ^
und Militärspitale untergebracy^ ' ^ e N . ^
strophe verunglückten Pers" " " ^ O""'
war überall Gegenstand herz"«?' ^
trägt Trauerschmuct. ^ ^

Die Ermordung ^ ^ ^ ^

W a s h i n g t o n . 2 ^ , A . ' ^ d , h -
sandte in Koostuntinopel -te'I'»' ^



H^!^_. " « 5 2«, Augus. 19« .
' / suna ̂  "jungten S llaten n7, " " Sonntag erfolgt

3 ^,^uldige>, N . ' 7 ^ n eine strenge Bestra-

^ ^ ^ " ^ r n j e ^ ^ ^ ^ b der türkische
ft , , " ' W " ^izelo. suls w 3 ' " 7 " ^er Ermordung des

^ °^'il°n -3 ^aubl)af dar üs. l " ^ ' " und versuche.
" ° ^ 1 ? ^ " Kriegsschiff 'ustelkn. ^ « Entsendung d<y
f ^ "^ufgefaßV Fo l ^ ? " " " " ' " als Vorsicht
^ " " < ^ V "^^ belanut s i ,d? ^ ^ ' " " ' " Umstände der
^ ' 3 a l ^ > ^la in i ' ' ^ " ̂ °l«sche Mittel nicht
^ " ^ u a c h ^ i i ^ Mitternacht an
' ! ^gehen. ^ " ^ ^ Ordre, sofort nach Beirut in

^ ^ ? n ^ ' ' ^ . d V ' ^ ^ Stunden vor
^1 '^ .^ , î°nsianti„opcl M ' ^ ameritamschen Ge-
^ " ^ >l°nsulg in V " . s ^ ' ' ^ " ' g des ameri-
^ ^ ^ Telegramm der M , " ^ " ^ Staatsdeparte-

' ' " ! r^luch gemâ  w ^ ^ 3 " " ° ^ n g in Voston,
" ^ ? ° " 2 e h ° r ^ der amerilani schen

°^h°« ^ ' ^ ' Aucmst 3 ; ^ ^ " ' ^ su stecken.
" ^ ^ " ^anzerlr u 'er ' "'^'""'^nische>l Eskadre
^ < o n ' ? ' " ' al^nä naklü ^ " " " ^ t o " und „Nroo-
^ « h "7b°ote..M °^!^ch G^ua abda,npfe>, um sich

" " ^ t die Eskaw n a c h A ^ N a c h Aufnahme

k^°sch ^ ̂  ^ g u s ' ^ ' u c h eines Vürgerlneges be-
"krankt sei. Raö-

"" ' ts Antreten s M e ^ ^ " ' ^ " ̂ " ^ " " . daß
> ^ ^ l » f > ^ — — — ^ ^

l 3 ^ ' t z . ^ o n ' d e ^ ^'« der ..Fränkische Kou-
' - ' "> H "'dlich,,, 4 " ' " u f dem Uebungsplatze bei Ham-

" ' " tt^'""b meh^e ^ Insanterieregimentern 3lX)
> z ^ r a ^ t . irere Offiziere an lliphösen Erschei-

^ ^ " ^// Stand^eTTiersemhen"

d. . , . , " " ' ° " " ' bis 28. August 1903.

Ä ' > t j ^ ^ herrscht:

^ o A U ^ in der Gemeinde

^ e ^ " ^ N e N ° ? ^ ' b ° r a in der Gemeinde
w der

! ^"'e>>I. "des (4 W,'i'> " " ^^>'"e Naduianusdorf in

^ > n H l / ^ / ) ' ^eh.), Pr^na (1 Geh,), Töplitz

^ '° (l Geh^ Neziile Tschernembl in der Gemeinde

^ ^ ? ^ b ° / ^ ^ ^°^°^ " "^ " "a in der Ge<
' ' ^ ^ 3 i 3 ?"V^ Laibach Umgebung

St. Margareten (! Geh.); im Bezirke üaibach Umgebung in
der Gemeinde St. Marein (1 Geh.); im Vezirle Tschernembl
in der Gemeinde Radovica (1 Geh.).

K. k. Landesregierung für Krain.
L a i b a c h am 28. August 1903.

Die 1^. 1̂7 ^^d>oi,iz^i»t^„ der
«Kailmcher Zeitung») bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,
werden höflichst ersucht, die weitere Prä-
numeration l>«^<I iz?8t zu erneuern, um
die Expedition ununterbrochen veranlassen
zu können.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Um 27. August. Maulwurf, Lengyel, Kflte., Kanizsa. —
Schreiber, Stein, Vrodi. Nobilschet. Reisende; Weiß, Kfm.;
von Kiepach, l. u. t. Oberst; Mlalar, Professor, Wien. — Puch-
leitner, Reisender, Graz, — Zeller, Kfm., Salzburg. — Fa«
nwldi, Besitzer, s. Frau; Prezioso, Bankbeamter; Olivo, Assistent
der l. t. Staatsbahnen, Trieft. - v. VoctteS, Privat, s. Kindern,
Baden. — Lorsy, Ksm., K'aposvar. — Pnnter, Ingenieur,
Krems. — Amers, Pfarrer, Sesana. — Faber, Kfm., Iglau.
— Hirschfeld, Reisender, Budapest. — Miliöeviö, Kfm., s. Frau,
Kurlstadt. — Thamer, Bruckmayer, Pfarrer, München.

Verstorbene.
Am 27. August. Johann Sinlovc, Hausmeister, 52 I . ,

Wienerstraße 19, (I!»rcmomk ae80pli»ßi. — Franz Dimnil,
Besihcrösohn, 2'/^ I . , Schießstättgasse 2, Lrouelnü» ollpillllriL.
— Johann Koman, Besitzer, «0 I . , Polanastraße 69.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
SeelMc 306 2 m, Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

^ I N-A « " ^ ^ ' s "

«« l 2 U. Vi. 739^61^3 ^ 'SD. schwach hcitn ^
^ ' 9 . Ab. 739 2 17 !6 N. schwach heiter
29.1 ? U. F. 738 5 j 12 7, 'NÖTschwach > Nebel j ^ ö '

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17-2", Nor°
male: 17 4«.

Verantwortlicher «edalteur: Anton M u n t e l .

ist zurückgekehrt.

^Gjf ^^^ Ueberall za^haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhiilt die Zähne rein, weins und gesund,

! Die ausgezeichnet wirkende !

Tfflflii - MA
aus der (259) 32

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt, den Haarboden, beseitigt die Schuppen und ver

hindert das Ausfallen der Haare.
Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung I K.

In der heissen Jahreszeit
kann als das beste und zuträglichste

Erfrischungs- und Tischgetränk,
welches auch zur Mischung rnit Wein, Kognak

oder Fruchtsäften besonders geeignet ist,

JÜTI • fc|^fc^E^^^ ...l.llrHA«.
V P ™ ^\_^ "•' ulkallscboF

-^"^ SMJERBWUNN
empfohlen werden. Derselbe wirkt kühlend und
belebend, regt den Appetit an und befördert die
Verdauung. Im Sommer ein wahrer Labetrunk.

Niederlage bei den Herren Mlohael Kastner und Peter Lassnil
in Laibaoh. (3295)

Dantsagulig.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

während der Krankheit wie bei dem Leichenbegäng'
nisse unserer inniqstgeliebten, unvergeßlichen Gattin,
Mutter, Grohinutlcr, Schw,egern>utter, Schwester
und Tante, der Frau

Amalie Mglas, gell. Uogl
sür die vielen schöne» Nranzspcnden sowie für die
so ehrende und überaus zahlreiche Veglciliiiisi der
teuren Verewigten zur letzten Ruhestätte fühlen wir
uns verpflichtet, allen lieben Arrwaildti'i,, Freunden
und Bekannten den innigsten und aufrichtigsten Dalil
auszusprechen.

Laib ach am 28. August 1903.

Die ticftrauernd Hinterbliebenen.
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